
Schweinegrippe-Impfstoff wandert in den 
USA wohl millionenfach in den Müll 
WASHINGTON (dpa). In den USA müssen möglicherweise Millionen Dosen von 
Schweinegrippen-Impfstoff weggeworfen werden: Weitaus weniger als gedacht sind 
verwendet worden, und nun rückt das Verfallsdatum immer näher. Nicht einmal die 
Hälfte der 229 Millionen Dosen in Form von Injektionen oder Nasenspray seien 
verabreicht worden. 

Schätzungsweise 60 Millionen würden an arme Länder verschenkt oder für eine künftige 
Verwendung aufgehoben, berichtete die "Washington Post" am Donnerstag. 

Damit blieben noch über 70 Millionen Dosen, die bereits in Spritzen oder Röhrchen abgefüllt 
seien und damit weggeworfen werden müssten, wenn das Haltbarkeitsdatum überschritten sei. 
Insgesamt hat das Impf-Programm die US-Steuerzahler 1,6 Milliarden Dollar gekostet. 

Die beauftragten Pharma-Unternehmen hatten zwar in Rekordzeit einen Impfstoff gegen das 
H1N1-Virus hergestellt. Aber bei der Massenproduktion gab es dann so viele Probleme, dass 
der größte Teil erst ausgeliefert wurde, als der Höhepunkt der zweiten Infektionswelle bereits 
überschritten war. 

Dennoch zeigten sich Vertreter der US-Seuchenkontrollbehörde CDC zufrieden mit der 
Impfaktion. Demnach wurden schätzungsweise bis zu 81 Millionen Menschen in den USA 
gegen die Schweinegrippe immunisiert. 

 


